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Gemeinsam engagieren sich das Diakonische Werk im 
Ortenaukreis, der Verein zur Unterstützung traumatisier-
ter Migranten Karlsruhe, der Freundeskreis Asyl Karlsruhe 
und der Flüchtlingsrat Baden-Württemberg im Rahmen 
des Projekts ‚ BIQ‘ für eine Verbesserung der Aufnahme-
bedingungen von Flüchtlingen in Baden-Württemberg.

 

Die Ziele des Projekts sind vor allem:

•	 Die Verbesserung der Erstorientierung und Ver-
fahrensberatung in der Landesaufnahmestelle für 
Flüchtlinge in Karlsruhe.

•	 Die frühzeitige Identiikation von besonders schutz-
bedürftigen Flüchtlingen mit besonderem Hilfebe-
darf.

•	 Die Stärkung und Qualiizierung ehrenamtlicher 
HelferInnenstrukturen in ganz Baden-Württemberg.

Die drei BIQ-Regionen und ihre Schwerpunkte sind:

BIQ 1:  Karlsruhe
•	 Asylrechtliche und soziale Beratung für Flüchtlinge 

der Landesaufnahmestelle in Karlsruhe

•	 Qualiizierung und Begleitung Ehrenamtlicher

•	 Beratung, Begutachtung und Weitervermittlung von 
traumatisierten Flüchtlingen

BIQ 2: Region Mittelbaden:
•	 Verfahrens- und Sozialberatung in der Region

•	 Qualiizierung und Begleitung Ehrenamtlicher in der 
Flüchtlingsarbeit

BIQ 3: In Baden-Württemberg
•	 Entwicklung und Durchführung einer modularen 

Fachqualiizierung für ehrenamtlich Engagierte

•	 Erstellung von Beratungs- und Infomaterialien für 
Flüchtlinge und Engagierte in der Flüchtlingsarbeit

•	 Vor-Ort-Besuche zur mobilen Beratung in Gemein-
schaftsunterkünften vor allem in „unterversorgten“ 
Landkreisen und (Wieder-)Aufbau von Initiativen 
der Flüchtlingshilfe.

QualiizieƌuŶg: 
„Beratung im Asylverfahren - Arbeiten mit Her-

kunftsländerinformationen“

Ein fundiertes Wissen über die Situation in den Herkunfts-
ländern der Flüchtlinge ist sowohl bei der Beratung der 
Flüchtlinge für die Asylanhörung als auch im Klagever-
fahren von hoher Bedeutung. Der Referent ist ausgewie-
sener Experte auf dem Gebiet der Herkunftsländerinfor-
mationen und arbeitet als Trainer und Rechercheur bei 
ACCORD, der Abteilung für Herkunftsländerinformatio-
nen des Österreichischen Roten Kreuzes. ACCORD gibt 
das Trainingshandbuch Researching Country of Origin In-
formation (COI) heraus (Neuaulage 2013 ab 29.Oktober 
abrufbar unter www.coi-training.net) und betreibt das 
international renommierte COI-Onlineportal www.ecoi.
net gemeinsam mit dem Informationsverbund Asyl und 
Migration.

Das Seminar richtet sich an Menschen, die in Baden-
Württemberg haupt- und ehrenamtlich in der Asylarbeit 
tätig sind und Flüchtlinge rund um die Asylanhörung und 
die Klageverfahren beraten und begleiten. Auf Basis einer 
inhaltlichen Einführung in die Arbeit mit Herkunftslände-
rinformationen und die entsprechenden Qualitätsstan-
dards bietet es am Beispiel des Portals ecoi.net praktische 
Übungen zur Recherchepraxis und zur erfolgreichen Ar-
beit im Einzelfall.

Termin:  Sa, 7. Dezember 2013, 9 - 17 Uhr

Ort:  Internationales Begegnungszentrum,  
 Kaiserallee 12d, 76133 Karlsruhe

Referent: Roland Jawhari, 
 Österreichisches Rotes Kreuz,  
 Generalsekretariat, ACCORD, Wien

 Die Anmeldung ist obligatorisch. Die Teilneh 
 mer/innenzahl ist auf 30 beschränkt.

Kosten: Unkostenbeitrag für Mittagessen 
 Fahrtkosten können auf Antrag erstattet  
 werden.

Veranstalter: Flüchtlingsrat Baden-Württemberg,  
 Urbanstr. 44, 70182 Stuttgart.  
Kontakt:  Andreas Linder,  Telefon: 07 11 - 55 32 83-4,  
 E-Mail: info@luechtlingsrat-bw.de

 

Mehr Informationen und Online-Anmeldung:

für Flüchtlinge  

und Engagierte in der Flüchtlingsarbeit

 www.biq.luechtlingsrat-bw.de
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Das Projekt BIQ wird mit Mitteln des Eu-
ropäischen Flüchtlingsfonds (EFF) gefördert. 

Ko-Finanzierung durch das Diakonische Werk Baden und das 
Land Baden-Württemberg (Ministerium für Integration).
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Alle VeƌaŶstaltuŶgeŶ des 
FlüĐhtliŶgsƌats siŶd auf uŶseƌeƌ Weďsite ǁǁǁ.lueĐhtliŶgsƌat-ďǁ.
de aŶgeküŶdigt uŶd ausfühƌliĐh ďesĐhƌieďeŶ. WeŶŶ Sie uŶs die 
BesĐhƌeiďuŶg eiŶeƌ lokaleŶ VeƌaŶstaltuŶg aŶ iŶfo@lueĐhtliŶgs-

ƌat-ďǁ.de sĐhiĐkeŶ, puďlizieƌeŶ ǁiƌ diese geƌŶe auf deƌ Weďsite 
uŶd iŵ Neǁsleteƌ. Odeƌ iŶ dieseŵ ‘uŶdďƌief.

NaĐh deƌ Wahl: Ihƌe Siŵŵe zählt!
OŶliŶe-UŶteƌsĐhƌiteŶakioŶ ǀoŶ P‘O ASYL - ŵaĐheŶ Sie 
ŵit!
Die MeŶsĐheŶƌeĐhte ǀoŶ FlüĐhtliŶgeŶ, MigƌaŶiŶŶeŶ uŶd 
MigƌaŶteŶ ŵüsseŶ auf die TagesoƌdŶuŶg deƌ KoaliioŶs-

ǀeƌhaŶdluŶgeŶ! TƌeteŶ Sie zusaŵŵeŶ ŵit P‘O ASYL dafüƌ 
eiŶ, dass FlüĐhtliŶgs- uŶd MeŶsĐheŶƌeĐhte iŵ KoaliioŶs-

ǀeƌtƌag ǀeƌaŶkeƌt ǁeƌdeŶ. UŶteƌsĐhƌeiďeŶ uŶd ǀeƌsĐhiĐkeŶ 
Sie hieƌ oŶliŶe uŶseƌeŶ Bƌief aŶ BuŶdeskaŶzleƌiŶ AŶgela 
Meƌkel
- Ϯϱ.Ϭϵ.ϮϬϭϯ AŵŶestǇ IŶteƌŶaioŶal uŶd P‘O ASYL zuŵ 
BuŶdesǁeiteŶ FlüĐhtliŶgs-Tag aŵ Ϯϳ. Septeŵďeƌ: „FlüĐht-
liŶgssĐhutz iŶ deŶ KoaliioŶsǀeƌtƌag. DiskƌiŵiŶieƌuŶg ǀoŶ 
AsǇlsuĐheŶdeŶ iŶ DeutsĐhlaŶd ďeeŶdeŶ!“ 

IN KÜR)E | MATERIALIEN & TERMINE

Fƌ, Ϯϱ.ϭϬ.ϮϬϭϯ, FaŵilieŶzeŶtƌuŵ Ost, )eppeliŶstƌaße ϮϬ, 
ϳϱϭϳϱ Pfoƌzheiŵ

Neue ChaŶĐeŶ füƌ deŶ Aƌďeitsŵaƌkt
Das Netzǁeƌk BleiďeƌeĐht Stutgaƌt-TüďiŶgeŶ-Pfoƌzheiŵ 
ǀeƌaŶstaltet eiŶeŶ FaĐhtag, deƌ siĐh deŵ Theŵa Qualii-

zieƌuŶg soǁie aƌďeitsŵaƌktliĐhe IŶtegaioŶ ǀoŶ FlüĐhtliŶ-

geŶ uŶd BleiďeďeƌeĐhigteŶ ǁidŵet. Deƌ FaĐhǀoƌtƌag aŵ 
Voƌŵitag ƌiĐhtet deŶ Fokus auf die SituaioŶ ǀoŶ JugeŶd-

liĐheŶ uŶd juŶgeŶ eƌǁaĐhseŶeŶ FlüĐhtliŶgeŶ ohŶe sĐhu-

lisĐhe VoƌďilduŶg. Aŵ NaĐhŵitag ǁeƌdeŶ gute Beispiele 
aƌďeitsŵaƌktliĐheƌ IŶtegƌaioŶ uŶd deƌ SpƌaĐhföƌdeƌuŶg iŶ 
Pfoƌzheiŵ ǀoƌgestellt.

MitǁoĐh, ϯϬ.ϭϬ.ϮϬϭϯ ǀoŶ ϭϬ.ϬϬ -ϭϲ.ϬϬ Uhƌ, DiakoŶisĐhes 
Weƌk Wüƌteŵďeƌg, HeilďƌoŶŶeƌ Stƌ. ϭϴϬ, ϳϬϭϵϭ Stutgaƌt

JahƌestaguŶg deƌ LaŶdesaƌďeitsgeŵeiŶsĐhat „Fol-
teƌüďeƌleďeŶde iŶ BadeŶ-Wüƌteŵďeƌg“

Sa, ϬϮ.ϭϭ.ϮϬϯ, ϭϰ Uhƌ, Haŵďuƌg, TƌefpuŶkt: HauptďahŶ-

hof/HaĐhŵaŶŶplatz HaŶsestadt Haŵďuƌg

DeŵoŶstƌaioŶ „Stoppt das SteƌďeŶ iŵ Mitelŵeeƌ 
- FlüĐhtliŶge ǁillkoŵŵeŶ“
Näheƌe IŶfoƌŵaioŶeŶ: ǁǁǁ.Ŷds-lueƌat.oƌg

Mo, Ϭϰ.ϭϭ.ϮϬϭϯ, aď Ϭϵ.ϯϬ Uhƌ; JugeŶdheƌďeƌge Stutgaƌt 
IŶteƌŶaioŶal, HaußŵaŶŶstƌ. Ϯϳ, ϳϬϭϴϴ Stutgaƌt

FaĐhtag UŶďegleitete ŵiŶdeƌjähƌige FlüĐhtliŶge
VeƌaŶstalteƌ: Deƌ PaƌitäisĐhe BadeŶ-Wüƌteŵďeƌg
Näheƌe IŶfoƌŵaioŶeŶ: htp://ǁǁǁ.paƌitaet-ďǁ.de

Saŵstag, Ϯϯ.ϭϭ.ϮϬϭϯ, aď ϵ.ϯϬ Uhƌ, Stutgaƌt, FƌiedeŶsge-

ŵeiŶde, SĐhuďaƌtstƌ. ϭϰ

PleŶuŵstaguŶg „Ϯϱ Jahƌe FlüĐhtliŶgsƌat BadeŶ-
Wüƌteŵďeƌg“
Pƌogƌaŵŵ uŶd AŶŵelduŶg auf ǁǁǁ.lueĐhtliŶgsƌat-ďǁ.de
siehe ďeigefügteŶ PƌogƌaŵŵlǇeƌ

Ihƌ aus BadeŶ-Wüƌt-
teŵďeƌg uŶd ǁiƌ 
aus BaǇeƌŶ haďeŶ 
ǀieles geŵeiŶsaŵ. 
UŶseƌe Aƌďeitsge-

ďiete liegeŶ ďeide 
iŵ äußeƌsteŶ SüdeŶ 
deƌ ‘epuďlik uŶd 
uŶseƌeŶ jeǁeiligeŶ 
BeǀölkeƌuŶgeŶ 
ǁiƌd ǀoŵ ‘est deƌ 
‘epuďlik, Ŷa sageŶ ǁiƌ es eiŶŵal ǀoƌsiĐhig, 
eiŶe geǁisse Behäďigkeit, DiĐksĐhädeligkeit 
uŶd KiƌĐheŶtƌeue ŶaĐhgesagt. Soǁeit uŶseƌe 
GeŵeiŶsaŵkeiteŶ. 
Aďeƌ da giďt es eiŶeŶ kleiŶeŶ feiŶeŶ UŶteƌ-
sĐhied. DeŶŶ ǁeŶŶ ǁiƌ üďeƌ uŶseƌe geŵeiŶ-

saŵe GƌeŶze ŵal ƌüďeƌliŶseŶ, üďeƌfällt uŶs 
geƌŶe eiŶŵal deƌ Neid, deŶŶ ǁiƌkliĐh – keiŶ 
aŶdeƌes BuŶdeslaŶd – ǀeƌfügt üďeƌ so eiŶ 
diĐht gekŶüptes Netz aus IŶiiaiǀeŶ uŶd 
EhƌeŶaŵtliĐheŶ die siĐh füƌ FlüĐhtliŶge 
eŶgagieƌeŶ ǁie das eueƌe. ‘eiĐht ďei uŶs 
zuŵ Beispiel eiŶ kleiŶes HiŶteƌziŵŵeƌ füƌ 
uŶseƌe MitgliedeƌǀeƌsaŵŵluŶg, so füllt 
ihƌ ďei eueƌeŶ TƌefeŶ aŵtliĐhe Pfaƌƌsääle. 
Neid! WähƌeŶd siĐh ďei uŶs ǀoƌǁiegeŶd 
liĐhtsĐheues, sĐhǁaƌz gekleidetes KapuzeŶ-

gesiŶdel tuŵŵelt, so ist eueƌe GefolgsĐhat 
so ƋuietsĐhďuŶt, dass es eiŶe ǁahƌe Fƌeude 
ist! Voŵ eŶgagieƌteŶ peŶsioŶieƌteŶ ‘iĐhteƌ, 
üďeƌ AŶǁälte, käŵpfeƌisĐhe HausfƌaueŶ uŶd 
PastoƌiŶŶeŶ uŶd eheŵalige AutoŶoŵiŶskies 
ǀeƌeiŶt ihƌ eiŶfaĐh alles uŶd jedeŶ. Neid! 
Neid! Neid! 

UŶd daŶŶ iŶdeŶ siĐh selďst iŶ deŶ ǀeƌsteĐk-

testeŶ TäleƌŶ uŶd EĐkeŶ eueƌes LäŶdles 
aufgeďƌaĐhte NoƌŵalďüƌgeƌIŶŶeŶ, die siĐh 
öfeŶtliĐh eŵpöƌeŶ uŶd die ŵal kuƌzeƌ HaŶd 
eiŶeŶ juŶgeŶ FlüĐhtliŶg ǀoƌ eiŶeƌ dƌoheŶdeŶ 
AďsĐhieďuŶg ďeǁahƌeŶ uŶd eiŶ KiƌĐheŶasǇl 
oƌgaŶisieƌeŶ. Das ďeeiŶdƌuĐkt! AuĐh, dass 
ihƌ ǀoƌ eiŶ paaƌ JahƌeŶ daŶŶ letzteŶdliĐh 
doĐh deŶ SpƌuŶg iŶ Eueƌe LaŶdeshauptstadt 
gesĐhat haďt uŶd EuĐh ǀoŵ eǁigeŶ AsǇl-
aƌďeitskƌeis zuŵ FlüĐhtliŶgsƌat uŵďeŶaŶŶt 
haďt, ist doĐh eƌfƌeuliĐh. Aŵ sĐhöŶsteŶ: 
Tƌotz uŶseƌes geŵeiŶsaŵeŶ, otŵals ďit-
teƌeŶ Theŵas, haďt ihƌ EueƌeŶ Huŵoƌ ďe-

halteŶ uŶd es ŵaĐht Spaß ŵit euĐh zu tuŶ 
zu haďeŶ! IŶ dieseŵ SiŶŶe ďleiďt uŶs Ŷuƌ zu 
sageŶ ǁeiteƌ so! Bleiďt uŶďeƋueŵ uŶd fƌeĐh! 
Auf gute )usaŵŵeŶaƌďeit füƌ die ŶäĐhsteŶ 
Ϯϱ Jahƌe!
Eueƌ FlüĐhtliŶgsƌat BaǇeƌŶ, 
Mathias WeiŶzieƌl

Fƌ, ϲ. / Sa, ϳ. Dezeŵďeƌ 
ϮϬϭϯ iŶ deƌ Eǀ. SeestƌaßeŶ-
GeŵeiŶde, Seestƌ. ϲϱ /ϭ, 
ϳϭϲϯϴ Ludǁigsďuƌg

EiŶfühƌuŶg iŶ das Asyl-
recht und die Beratung 
ǀoŶ FlüĐhtliŶgeŶ. FaĐh-
ƋualiizieƌuŶg füƌ EŶga-
gierte

Als Teil deƌ ŵodulaƌeŶ 
FoƌtďilduŶgsƌeihe ‚FlüĐht-
liŶgsaƌďeit iŶ BadeŶ-Wüƌt-
teŵďeƌg͚ ďietet die Quali-
izieƌuŶg eiŶ fuŶdieƌtes Ba-

sis-WisseŶ üďeƌ das FlüĐht-
liŶgsƌeĐht uŶd ǀeƌŵitelt 
die ǁiĐhigsteŶ pƌakisĐheŶ 
HaŶdluŶgskoŵpeteŶzeŶ füƌ 
die BeƌatuŶg uŶd Beglei-
tuŶg ǀoŶ FlüĐhtliŶgeŶ.

Saŵstag, ϳ.ϭϮ.ϮϬϭϯ, ϵ-ϭϳ 
Uhƌ, Kaƌlsƌuhe, IŶteƌŶaio-

Ŷales BegegŶuŶgszeŶtƌuŵ, 
Kaiseƌallee ϭϮd

FoƌtďilduŶgsƌeihe 
‚FlüĐhtliŶgsaƌďeit iŶ 
BadeŶ-Wüƌteŵďeƌg‘
FaĐhƋualiizieƌuŶg „Beƌa-

tuŶg iŵ AsǇlǀeƌfahƌeŶ - Aƌ-
ďeiteŶ ŵit HeƌkuŶtsläŶ-

deƌiŶfoƌŵaioŶeŶ“. Mehƌ 
IŶfoƌŵaioŶeŶ siehe ŶeďeŶ-

steheŶde Seite.


